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Catharina Regina von Greiffenberg 

Über den gekreuzigten 
Jesus 

 

Seht der könig könig Hängen!  

und uns All mitt blutt besprängen 

auß der dörner wunden bronnen  

ist All unßer heyl geronnen  

seine augen schliest Er sacht! 

und den Himmel uns auf macht  

Seht Er Streket Seine hend' auß uns freundlichst zuentfangen!  

Hatt an sein Liebheißes herz uns zu druken brünst Verlangen!  

Ja Er neigt sein liebstes haubt uns begihrlichest zu küssen  

All Sein Sinn gebärd und Werk seyn zu unser Heyl geflissen!  

Seiner seitten offen stehen  

Macht seyn güttig herze sehen!  

Wann Wir schauen mitt den sinnen 

Sehen Wir uns selbst darinnen!  

So Viel striemen so Vill wunden  

Alß an seinen leib gefunden  

So Viel sieg und segen kwelen  

Wolltt' er unßer seel bestellen,  

Zwischen Himel und der Erden  

wolltt' Er auf geopfert werden  

Daß Er gott und uns vergliche  

uns Zu sterken Er Verbliche 

Ja sein sterben hatt das Leben  

Mir und Aller Weltt gegeben!  

Jesu' Christ dein tod und schmerzen  

Leb' und schweb mir stett im Herzen! 


